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apparate in Frage ; Gegenstromtrockner
sind wegen der großen Feuergefahr keine

gceigneten Anlagen zur Heidekrauttrock —

nung . Wenn das Gut die Trommel ver —

läbt , darf es einer Temperatur über 80

Grad Celsius nicht ausgeésetzt werden .

Nach erfolgter Trocknung beginnt die

eigentliche Verarbeéeitung zu Heideéfutter —

Drogen - Sammelkalender für April .

Blüten und Blütenstände :

Huflattichköpfchen : Flores Farfarae .
Schlehdornblüten : Flores Acaciae .
Isländisches Moos Isländische Flechte : L .

chen Islandicus .

Kräuter :

Leberblümchenblätter : Herba Hepaticae .
Löwenzalurblätter ( mit Wurzel ) : Herba Taraxacl .

Lungenkrautblätter : Herba Pulmonariae .
Waldmeisterblätter : Herba Asperulae .
Pappelknospen : Gemmae Populi .

Rinden :

Eichenrinde : Cortex Quercus .
Faulhaumrinde : Cortex Frangulae .

Weidenrinde : Cortex Salicis .

Wurzeln und Wurzelstöcke :

Arnikawurzel : Radix Arnicae .
Bibernellwurzel : Radix Pimpinellac .

Blutwurz - Wurzelstock : Rhizoma Tormentillae .

Hauhechelwurzel : Radix Ononidis .
Kalmus : Rhizoma Calami .

Kleèttenwurzel : Radix Bardanaé .

Queckenwurzel : Rhizoma Graminis .

Sandseggenrhizom : Rhizoma Caricis .

Dr . Th . Sabalitschka .

10 EL

Gemüse und Obst . Die Geschichte der Reichs .

stelle kür Gemüse und Obst und ihrer Arbeit
unm Ralnen der allgemeinen Kriegswirtschaft
von Dr. Albert Bovenschen , Deutscher

Schriktenverlag G. m. b. II . Berlin . ( 326 8. )

Geschichte zu lesen , noch dazu die Geschichte
einer Kriègswirtschaftsstelle , mag nicht jedermanns
Aulgabe sein , aber hier wird mehr geboten , als
mur Aukzählung trockener Tatsachen . Dr . Boven —
schen bietet eine Fülle von Beobachtungen auf
den Gebieten der Ernührung und der Volkswirt —

schaft , so daß das Buch eigentlich in der Bibliothek

kaines Volkswirtschaftlers , keines denkenden Land —
Wirts und vor allem keines Berukspolitikers fehlen
Sollté . Es ist unmöglich , auch nur andeutungs -
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Von Pilz - und Kräuterbüchern
und solchen Werken , die unsere leser vielleicht łennen lernen möchten. Sie sind

durch die Ruchhandlungen auch durch die Puk - GSeschäftsstelle Heilbronn zu bez

Uine eeene eeieeeeeeeneeieeeeee neeeeeeeiee une

mitteln . Iierbei können zwei Wege ein —

geschlagen werden , die sich dadurch von

einander unterscheiden , in welcher Weise

die Frennung der feinen Teile vorgenom

men wird . Diese kann entweder mit

Dreèeschmaschinen oder Reibsichtern

erfolgen .

mit

Sammelkalender für Mai .

Blätter oder Kraut :

der Bärentraube , Folia uvac ursi ,
der Erdbèere , Herba Fragariae vese
des Huflattich , Folia Farfarae ,
des Löffelkrautes , Herba Cochleariae
des Lungenkrautes , Herba Pulmonarine
des Schachtelhalmes , Herba Equiscti .

Blüten :

der Pfingstrose , Elores Paconiae
des Schlehdorns , Flores Acaciae ,
der Schlüsselblume , PFlores Primul
der weißen Taubnessel ,

die Blumenkronenh9 .

* A ,
Flores Lamif à˙ ) ( u (uur

Sprossè :
der Kièfer , Turiones Pini .

Worzel oder Wurzelstock :

der Sandsegge ,
der Tollkirsche ,

Rhizoma Caricis
Ladix Belladonnag

D TRSabalits ehK A.
Dient heute hauptsächlich zu einem

chinesischen Thee . Luten Ers
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Weise aul Einzelheiten des

reichhaltig und 30
Werkes

vielsèitig ist
Nicht nur wird die ungeheure und

inzugehen , 80
das Gehoteéne .

80 oft verke 6
und deshalh nicht selten undankhare Arl eirArbeit ge —schildert , die die RNeichsstelle für Gemiis 1
Obst unter schwierigsten Verhältnissen zu 1
hatte , dem unbekangenen Leser drängt ich de
Gedanke auf : „ Wir müssen lernen ſeknas W
wieder lernen auk dem Gebiçte der Selbsterze
von Nahrungsmitteln auf deutschem Grund un
Boden “ . Unsere einséitig industrielle Entwicklung
mit ihren mammonistischen Endzielen . die des
Landwirtschakt nur das zubilligte , Wa A585 not⸗
gedrungen werden mußte , war nicht nur hervor⸗
ragendste Kriegsursache , sondern auch , abgesehen

atz für

erreee
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Von Pilz - und Kräuterbüchern .

von rein parteipolitischen Gründen , der Grunch

unseres Zusamimenbruclis , weil alle Kriegstechnik

niclilt die Hungerwirkungen wettmachen konite ,

denen wir inkolte unserer mangelnden landwirt —

Schaftlichen Kriessvorsorge ausgesetzt waren . Alles

in allem , wir haben wirklich keine Veranlassung ,

uns mit einem „ Deutschland , Deutschland über alles “

über vorhandene Mängel und Schwächen hinwegzu

täuschen , die nicht nur in der heimischen Obst - und

Gemüseversorguns unleugbar in weitem Mabe vor —

hauden waren und sind . Die Pilzkreunde kinden

in dem Werke mehrkach die Mahnahmen erwähnt ,

die von der Reichsstelle für Gemüse und Obst

ergrikken wurden , um das Wissen von den Pilzen ,

Wildtrüchten , Wilgemüsen undl ihre Verwendung

zii kördern . Vielleicht kr das Studium des Bo—

vehsclen Werkes dazu bei , die vom Lilz . und

Krüuterkreund gelorderte vermehrte Ausnutzung

des Waldbodens zur Erzeugung von Kähr⸗— und

Nutzpflanzen , von Beerenkräutern und Sträuchern ,

von bilzen und Wildgemüsen an ihren natürlichen

Standorten , vor allem auch dlie beruksmäbig durch -

gekühlrte Pilzzucht zu fördern . llen Lesern unséères

Blattes , die an der Erncuerung unseres armen , 30

lief gesunkenen Volkes praktisch mitarbeiten möch⸗

ten , sei das Studium des Bovenschen Werk

drinsend empfohlen , niclit damit Wir Weltbeherr —

schiler ( S. 297 ) werden , oder , gar Reichtum als die

Ouelle des Glücks anschen , Sondern damit wir

ſest auk eigenem Boden stehen und aus diesem

unabhüngig vom Ausland das herauszichen , was

vir zu unseres Lebhens Nahrung und Notdurkt ge —

brauchen , um in treuer Arbeit zu einem leiblich

und geistig gesunden , wahrrhaft glücklichen Volk

zu werden , das im Rate der Völker Wieler eine

geachtete , gleichberçclitigte Stellune einnimmt .

Kr.

Das Paradies der Arbeit . Man sollte

kaum glauben , daßb sich heute jemand kände , der

deu Mut hätte , ein Buch llerauszugeben mit dem

Titel „ Paradies der Arbeit “ , in einer Zeit , in der

Faulhleit , man neunt es Arbeilslosigkeit , sich für

vielè recht einträglich bezahl ! mncht . Der Verlag

Jos . C. Huber , Diessen bei Münchenhat ein solehes

Buch dem deutschen Volke geschenkt ; es trägt den

Untertitel „ Ein Weg in die deutschée Zukunkt “ .

UDu möse aber nun niemand denken , os handle sich

um ein Loblied der Arbeit jener Art , wie wir sie

in Deutschland von Lehrstühlen und Kanzeln von

jecher gewohnt sind , 2u dem sausende Maschinen

und heulende Sirenen den Ton , qualmende Fabrik —

eintönige Fabrikbäuten das wenig

schiöne Bild , wWohlgepflegte Geldsäcke einerséits

und im einkörmigen Gleichtrolt der Tätigkeit

stumpf oder rabiat gewordene Hände andererseils

das eigentliche Leben geben . àch nein , die Arbeits —

methode , die dort geschildert wird , ist die eines

melirtausendjährigen Volkes , EKin Fränzose ist ' s ,

der ein Werk über chinesische Kultur , allerdines

vor bald 40 Jahren , geschrieben , das unter obigem

itel übersetzt , von Paul Garin , dem deulschen

Volke vorgelegt wird . Das Buch ist kür das

deutsche Volk heute zeitgemäb geworden . Und

wenn wir es lesen , wenn wir heim Lesen alle

Scheuklappen und anerzogenen Selbstzeugnisse

Scluote un
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iiher unser Deulschtum beiseite lassen , dann ver

Hülle dlein Ulaupt , Germania , dann sind wi

Deutsche in unserem zerlahrenen Parteiwesen Men

scheen , die einkach nicht zu leben verstehen , dis

die hohe Kunst des Lebens , des Mit - und Für —

Einander - Lebhens noch nicht gelernt haben . Es ist

unmöglich , auch nur einen Bruchteil d Inhalts

lliier zu besprechen , jeder Deutschie , der an der

Erneuerung unseres Volkes mitarbeiten möchte .

Sollte das Werk dieses Franzosen , des ehemaligen

franze hen Konsuls in China , lesen . Einer der

Hauptzüge des Werkes sei erwähnt , es ist dis

Bodenrechitskrage und die Bodenbearbeitungskrage :

kein Stückchen Land in China , auk dem dem

Boden nicht Nahrunssmittel abgerungen wurden ,

30 viel , daß auf der gleichen Fläche das Sechn

bis Siebenkaclie von Menschen wohnt , wie in Ku—

ropa . Und — das sagt nun der Puk dazu —boi

uns Wälder ohne Zahl , deren Bodenkläche nun

zum verschwindenden Teil ausgenutzt wird , un

Nahrungsimittel bervorzubringen , und leider , leider

aul vielen Seiten kein Verständnis , keine Lust .

diéèsen Fragen näherzutrelten , Obwohl die Ernäln

rungskrage unsere brennenalste ist . Ja , es könnte

üuns wirklich nichit scliaden , wenn wir lernten , in

Bezug auf unser Zusammenleben , unser DBoden —
recht , unsere Bodenbearbeitunz nichit nur chines —

isch zu denken , sondern zu handeln . Das Buch

kostet Mlk. 9 . 50 ( und 20 % Teuerunsszuselilag ) ;

wer es niclit hei seiner Buchhandlung Dekomimit ,
kann es auch von der Puk - Geschäftsstelle bezichen

Bei Voreinsendung des Betrages erlolgt (die Zu

Sendung frei .

Gemeinnütziges .

Jwär ist der Puk an sich ein geméeinnützigos
Blatt , eine Zeitschrift , die der Allgemeinheit dieneu

Will , und wenn er jetzt nocli eine besondere Leke

für „ Gemeinnütziges “ einrichtet , 30 will er damit

auch auf solche gemelumülzigen Dinge hinweisen ,

die sonst außerhalb seines Aufgabenkreises liegen .

Da ist eine unserer Jeitnöte , die Kleidernot .

Tausend Mark und mehr kür einen Männeranzug ,

wer kann das erschwingen ? Besonders aus den

Kreisen der Pukleser , die ihrer groben Jalil nacli

weder zu den Eberkapitalisten noch zu denen ge

hören , die sich einer idealen Uberbesoldung er —

kreuen . Noch halten die bisher gesparten , sorgfältis

geschonten oder die vom verpönten Militarismus

mitgebrachten Anzüge stand , aber wie lange wird ' s

dauern , dann werden sie ſadenscheinig , dann

raihen sie ab . Da ist nun eine gemeinnützige G6

Sellschaft in der Bildung begriklen , die versuchen

Will , den ihr Angehörigen die nötige Kleidung

und Später auch manchen andern notwendigen

Lebensbedart vorteilhakter , ohne jene kürchter —

lichen Zuschläge zu verschaffen , wWie sie heulte

Süte ( oder Unsitle ) sind . Die Gesellschaft nennt

sich „ Gemeinschaft der Freunde “ , ihre Geschäkts

Slelle ist in Heilbronn . Wer Näheres über diese

Gemeinschakt und die Aufgaben , die sie sich ge
Stellt hat , erkahren will , der schreibe unter Bai

fügung des Rückportos seine Anschrikt an Geore

Kropp , Gemeinschalt der Freunde in Uleilbronn a. X.
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Husstellungen u . Vereine .

„ Gesellschaft der Pilzfreunde, “ Wien .

In der am 17. Dezember 1919 abgehaltenen
Sitzung der Gesellschaft erstattete Prof . Dr .
Heinrich Lohwag Bericht über „ Eipige Ergebnisse
seiner heurigen Pilzausflüge “ und betonte zu -
nächst , daß nicht nur die Pilzarmut außerordent -
lich groß war , sondern auch andre widrige Um -
stände wie Verkehrseinschränkungen und Sperren
viele Veranstaltungen der Gesellschaft unmöglich
machten . Trotzdem seien einige hübsche Tatsa -
chen zu verzeichnen . Im Gegensatz zum vorigen
Jahre waren heuer in der Wiener Gegend Amanita
phalloides , grüner Wulstling , Am . mappa , Knollen -85
blätterpilz , Am . rubescens , Perlpilz . Armillari a
mellea , hallimasch , Clitocybe nebularis , nebel -

grauer Trichterling , Craterellus cornucopioides ,
Totentrompete . Clavaria pistillaris , Herkuleskeule
u. à. sehr selten . Dagegen war der auch hier
sonst , seltene Boletus Satanas , Satanspilz heuer
ziemlich häufig . Abweichend von den Angaben
war das . Auftreten von Boletus cavipes , Hohlfuſ
im Juni , Collybia velutipes , Winterrübling anfangs
September , Hypholoma hydrophilum , zarter be -

hangener Saumpila , im April , Hyph . suhlateritium ,

Jiegelroter Schwefelkopf , im Mai , Pleurotus ostre -
atus , Austernseitlmg , im Juli , ( auch der südliche
Pleurotus olearius wurde schon im Juni gefunden . )
Auricularia sambucina , Judasohr , und Lycoperdon
caelatum , Hasenbovist im Mai . Intèressant sind
die Funde von Choiromyces maeandriformis ,
deutsche Trüffel . Verpa digitaliformis , Fingerhut -

Verpel , Octaviana asterosperma , Löchertriffel , uud

besonders Picoa carttusiana Tulasne , die bis qetzt
nur aus der Dauphiné bekannt ist . Aus den
übrigen Darlegungen sei nur herausgegriffen , daß
2. B. Peziza venosa forma reticulata , adriger

Becherling , im April in Herden im Laubwald ge -
kunden wurde , während sie nach Ricken im Nadel -
wald vereinzelt , vach Michael zu Anfang Sommer
an morschen , hohlen Baumstümpfen außen und
innen vorkommt . An den mit zahlreichen Licht -
bildern ausgestatteten Vortrag schloß sich die
Demonstration einiger mikroskopischer Präparate
an .

0

Ein Abzeichen für Pilzfreunde und Pukleser ?

Von verschiédenen Seiten ist der Wunsch

Ausgesprochen worden , für Pukleser und Mitglieder
der Pukzentrale ein kleines Abzeichen zu schaflen ,
das bei Wandéerungen und Pilzsammelgängen ge —
tra wird , damit cikrige Pilz , und Kräutertreunde ,

ibren Wegen einander begegnen , sich an
diesem Zeichen erkennen und nun gleich in der

Lage sind , an Ort und Stelle sich gegenseitig wit
Rat und Auskunkt zu dienen .

Als zuerst dem Puk das Ansinnen nach einem
Solchen Jeichen ausgesprochen wurde , da hat er
der Sachie keinen Geschmack absewinnen können ,
wWeil er kein Freund von Dekorationen dieser Art .
ist . Im intimeren Sisgedeemendneiet üiber diese
Angelegenheit stellte sich min allerdings heraus
dabb es sich nicht nur um eine Vereinsmef
sondern um einen aus braktischen Erwügungen
Herausgegebenen Vorschlag handelte , der im
wesentſichen das oben Gesagte bezweckkte .

Der Pük hat nun auf Dräugen der —
dieses Vorschlags Umkrage gehalten , was
Jeichen kostet . Selbstverstäudlich 3011 *3 b.
zeichen kein buntes Reklameschild — 1 1 5
nur ein solches sein , das der Würde *

rk

Anschen jedes Puklesers entspricht . Eir
dem

gewerbliche Werkstatt hah nun einen
ſ5 1e kuust -

Untwurk ge⸗16f. 51
i 017 reihge 8liefert . Ein in grauweihem gediegenen Metall “plastisch herausgearbeiteter Steinpilz i Motall

0 77 . klei Ilmnur 12 miHöhe trägt ganz klein das Wort R u1
Würdevolle Kuskührung bringt Einkachheit ' io
diegenheit , wie sie sich kür unsere G

unsere Zeit ziemt , zum Ausdruck . gahe und

Ehe aber der Puk daran geht , gies 11860
herstellen zu lassen und in Verkehr 20 Ieichen
möchte er doch wissen , ob genügend Freut dalsen ,
tinden , die es zu haben wünschen . 8 o sich
kleine Abzeichen stellt sich auf etwa Ml. ine ,8 Mk. 4

Wer nun sich so ein kleines Pilzah
8

anschaflen möchte , der wird gebeton eichen
diesbezüglichen Wunsch auf der unserér Seiney
Sendung beigefkügten Bestellkarte mitzuteilteUtigon
wir nun gerade an der Bestellkarte Seh . 3
möchten wir unsern Lesern noch raten A 0
Bücherbedarf , in unserm Falle als9 30 Waigen
Pilzbüchern , zur Vervollsländigung Won Aart in
Oder Vereinsbüchereien baſdigst² ＋¹ hestelf oigenen
nur steigern sich , andauernde gie —( — Nich
kosten der Bücher , ja es wird manchen Vollungs⸗
jctzt schon unmöglich , wegen ger unerssege
lichen Kosten und weilndas kür den Drr chwing⸗
Kunstdruckpapier vollständig kehlt , W nötige
ihrer Werkée herzustellen . uklagen

Bremen . In Bremen arheitet
sehr rührigen Leitung des Privatgelel 3 der
Schatteburg eine fleéibige Vereinigune n Herrn
freunden . Sie bat sich mit ihrer Pilz .

an die Pilzauskunftsstellen der Pi un⸗ Wtsstelle
zentrale angeschlossen und wird Has , Kräuter.
glehrter Schattehurg gern Dergit ein , Au» Antragenüäber unbekannie oder zweilelhafte
westdeutschland unter den
zentrale zu beuntworten .

Lze3 aus Nord —
Bedingungen der Puk- ⸗

Biftf
teilen Sie mit der dieser Nummer beiliegenden Karte der Puk -
Geschäftsstelle sofort mit , wer aus Ihrem Bekanntenkreise für den
„ Puk “ Interesse haben könnte , damit er eine Probenummer erhält

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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